
Besprechungen

wiırd ann beschrieben, W1€ die Schwestern Stesu Licht oll enttacht werden.. 4 „Gott 1st
leben Dicht folgen die Kapitel, die die CUu«C Ar- der Freund der Stille“ und andere. Schon der-
beit mıiıt Babys, mıt Leprakranken schildern. lohnt C das Buch FA lesen. Störend
Die Bıldung der Gesellschatt der Brüder 1ST eiıne wirken lediglich nıcht wenıge Übersetzungs-
HEUEG Statiıon. Da Multter Teresa 1960 die Geneh- schwächen. Hanna-Renate Aaurıen
mıgung erhält, uch außerhalb VO Kalkutta
arbeıten, weıtet sıch der Bericht auf viele an
der, autf immer mehr Helter aus FEICHTLBAUER, Hubert Franz Könıg. Der Jahr

Eın persönlıches Kapıtel bringt tamıliiäre hundert-Kardıinal. Wıen: Holzhausen 2003 285
Daten Multter Teresa dart ıhre sterbenskranke &. 29,—.
Multter 1m albanıschen Tırana 1Ur besuchen, Am 13 März 2004 1st der langjährige Wıener
WEenNn S1Ee VO dort nıcht mehr ausreist sS1e VEI- BEBSCHGf Franz Könı1g verstorben; 1m August
zıchtet. Die etzten Kapiıtel schildern den atem- 2005 hätte se1n 100 Lebensjahr vollendet. Er
beraubenden Wechsel VO Krankenhaus über Wl der letzte noch lebende, VO Papst Johannes
willensstark durchgesetzte Reıisen 1n alle Welt, (1958) krejerte Kardıinal. Biographien

für Menschen prasent se1n, und S1e mun- und Biıldbände über den gebürtigen Nieder-
den schließlich 1n die bewegende Berichterstat- Öösterreicher oibt CS eıne I1 Reihe In Erwar-
Lung über ihren etzten Tag auf dieser rde 1mM tung se1ines 100 Geburtstages schien dem be-

kannten österreichischen Publizisten HubertJahr 1997
Die Bıographie Spannt den Bogen Omn kle1- Feichtlbauer, Mitbegründer des Kirchenvolks-

TE Anfang Zzu weltweıten Werk, um Netz Begehrens Nar sınd Kirche“, angezeıgt (vgl
der mächtigen Freunde. Es sınd bedeutende 85), eın weıteres Lebensbild über Könıg ‚Uu-

legen, der 19572 Bischof-Koadjutor VO St Pöl-Regierungschefs, uch Kommunisten, denen
Multter Teresa Sagtl: C werde das Beten über- ten wurde und VO 1956 bıs 1985 dle Erzdiözese
nehmen, und du mu{fßst den est tun.  en S1e C1- Wıen eıitete.
reicht Untaßbares. 1948 begann Multter Teresa Miıt Neuem kann diese Biographie, die durch
1MmM Stadtteil Motyhıl Oln Kalkutta ıhr Liebes- e1in Personeregıster ZuL erschlossen 1St (277—
werk allein. Die Statıistik VO 2001 weIlst aus 284), naturgemäfßs nıcht autwarten. In Erinne-
Dıi1e Kongregatıon der Mıssıonarınnen der LUNg yebracht erd der schillernde Lebensweg
Nächstenliebe hıltt 1n 123 Ländern Kranken, eiınes zeıtlebens Wissenshungrigen, der nach
Sterbenden, Armen. Ihr gehören mehr als 3000 viehährıiger römischer Ausbildungszeıt aln (zer=
Schwestern, über 400 Brüder, 2006 Missıons- manıkum un: C161' Gregoriana ZuerSst Dom-
mitarbeıter, Hunderte medizinıscher Miıtarbei- kurat und Landkaplan mit magischer Anzıe-
ter. und 1n 60 Ländern Patres der Kongregatıon hungskraft aut Jugendliche (Spitzname: „der
A dıe 1n 169 Ausbildungseinrichtungen, 1369 Kıine “ 7276 u.Ö.) 1m Vısıer der Gestapo WAal, Spa-
Kliniken und 755 Konventen leben und Al ter Gefangenenseelsorger und Lazarettpfarrer
beıiten. Bereıts 1984 hatten S1E 1er Millıonen wurde und ach dem Krıeg eine akademische
Leprakranke 1n ıhren mobilen Statiıonen behan- Lautbahn als Religionswissenschaftler e1IN-
delt, Sorgten 1ın PO2 Shishu Bhavans für mehr als schlug, bevor ıhn dıe Bestellung U1n Weihbi-
6000 Kleinkinder und se1lt 1985 1n „Hausern der schof ereılte. uch als Erzbischof und Kardınal
Liebe“ für viele Aıdskranke. Multter eresas versiegten seıine wiıissenschaftliche Ambitionen
onadenlose Ablehnung der Abtreibung 1ST nıcht.
gleich Quelle iıhres Eıinsatzes tür ungewollte Der polyglotte Kardıinal W alr eın Brücken-
Kınder. S1e kennt 1n ihrer lıebenden Zuwendung bauer, eın Versöhner, o1ng aut Ausgegrenzte
keine renzen der Religion, selen Muslime, und Marginalisierte 1n Kırche und Gesellschaft
Hınduss, Ja Kommunisten, und s1e spendet dem Ihm verdankt die Kırche weltweiıt viel, nıcht
sterbenden Hındu seinen Rıtus 11UT 1n ÖOsterreich der hinter dem Eisernen Vor-

Eın Schatz 1in diesem uch sınd Multter e hang. Erinnert wiırd, I9l ein1gES herauszu-
Gebete: „Leben 1St Glückseligkeit ... greiten, seinen FEınsatz autf dem weıten atı-
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kanum, auf das C: arl Rahner als theologischen Unkritisch 1sSt se1ıne Biographie keineswegs aUS-

„Beiwagenfahrer“ (67). WwI1e der Autor dessen Be- getallen, enn „Mißertolge“ Könı1gs der Kon-
ratertätigkeıt NENNT, mıtnahm: AN das Treften miıt tlikte (ZBD die Suspendierung Adolf Holls
dem Okumenischen Patriarchen ın Konstantıno- 197 {f.) werden ebenso wen1g ausgespart W1€ rat-
pel 1961 als CTSTer Kardınal se1lt dem Schıisma selhafte Seıten, LWa seıne Unterstützung für das
1054; Aall das Gespräch der Weltreligionen 1MmM UOpus Dei (vgl Eınige Passagen sınd
Bombay 1964; dıe Gründung des ereıns APTrO wohl sehr A4UuS$ der Perspektive der urbulen-
OUrıiente“; seinen aufsehenerregenden Vortrag Z  . der spaten S0er und der YQer Jahre geschrie-

der Al-Azhar-Universıität 1n Kaıro 1965 und ben. Sıe enthalten zahlreiche, ott überflüssıge
seıne Teheranreise 1968; seın Eıintreten für Wertungen. Leider durchziehen eiıne1Reihe
eine Rehabilitierung VO Galıleo Galıle1. vermeıdbarer Ungenauigkeıten das Buch, dessen

Unumstrıtten WAar Könı1g nıcht. eın Zugehen tlüssiger Stil ANSONSTEN abgesehen VO manchen
auf die Gewerkschaften und dıe Aussöhnung saloppen Formulierungen angenehm aut-
mıt der österreichischen Soz1aldemokratie ELWA $ällt. Eınıige Beispiele: „The Tablet“, VO  - König
brachten iıhm die dümmliche Bezeichnung „der se1iIt 1929 abonniert (!). 1St iıne Wochen-, keine
rote Kardınal“ eın (vgl uch die „Ma- Tageszeıtung (84); diıe „Umkehrung der Altäre“
rlatroster Erklärung“ VO September 1968, die ertolgte nıcht während, sondern TST nach dem
Reaktion der Osterreichischen Bischofskonte- Konzıil (72)5 Josef Stimpfle WAar nıcht Bischof VO  -

LE (unter Könı1gs Vorsıtz) auf die Enzyklika Regensburg, sondern VO Augsburg Hans
„Humanae Vıtae“, wurde ıhm spater „angela- Maıer W alr nıcht Nachtolger Romano Guardınis,
stet”, SCHAaUSO WI1€ seıne Kontakte zu Freimau- sondern Eugen Bısers USW.

FT17 der Naturwissenschaftler, dle den Dialog ach seınem Rücktritt als Erzbischof als
mıi1t der Kıirche suchten, W CII auch nıcht welchen ıhn Papst Johannes Paul I1 Eerst mıt
den Preıs der Wahrhafttigkeit. Jahren zıehen 1e blieb Könı1g eın ebenso

Obwohl als Eerstier Präsıdent des 1965 SC- cher W1€e interesslierter „Zieitsenosse:;, warnte

gründeten vatıkanıschen Sekretarıats für Nıcht- eLWwWw2a 1991 1m Streitgespräch mıi1t Kardınal Rat-
glaubende 1e]| unterwegs, obwohl eıner der zınger VOTLT einem überbordenden römiıschen
Architekten der „Ostpolitik“ des Vatikans, VGTI - Zentralismus (vgl seizte sıch 1999 vehe-
nachlässıgte Könıg seıne 10zese nıcht. Auch mMentTt für den gemaßregelten Jesuitentheologen
das behaupteten Kritiker, denen Hans Her- Jacques Dupuıis ein. Könıg ermutıigte elt-
I11allıl Groer zahlte, der mMIi1t über 50 Jahren AaUSs schriftenredaktionen, uch die „Stimmen der
dem Diözesanklerus ausschied, Benediktiner ZDe1t immer wıeder ZZUR treien Wort 1n der
wurde und 1986 Könıg als Erzbischof VO Wıen Kirche.
nachtolgte: Diese Ernennung habe ‚eıne Wunde Der Abschnıitt „Aus der Ara Könıg lernen“
hınterlassen, die TYSLT Jahre spater 1ın eıner Pri- CINAS aut den eiınen der anderen Leser
vataussprache mıiıt dem Papst 1MmM ungarıschen plakatıv wiırken, vyehört jedoch den stärksten
Benediktinerkloster annonhalma geheıilt W OT - Teılen des Buchs Er zeichnet eın interessantes
den 1St Gegen dxe VO Parlament be- Anforderungsprofil tür einen Bischot VO

schlossene „Fristenlösung“ ving Könıg auf die heute. Etiketten werden keinem Menschen
Strafise Er hıelt sıch die VO seınem Vorgan- vollends gerecht, und Johann Baptıst Metz wiırd
gCI (Kardınal Theodor Innıtzer) 1ms dıiesbezüglıch mı1t tretfenden Worten zıtlert:
ten „Marıazeller Manıtest“ VO 1952 (Sals „Steinigt ıh: nıcht mıiıt einem Denkmal! [Dazu
großes Wendedokument hochstilisiert“: 47) be- 1St viel orofs!“ (253 Gleichwohl: Franz
schlossene und vieltach mıfverstandene „Äqui— Könı1g W ar der „Pontifex austriacus“, und
ıstanz“ den politischen Parteıen, W ar verdient diesen Titel! Bıs seiınem 'Tod blieb
gleichwohl den Abbau VO politischen eın hellwacher Seelsorger. Selbst 1ın seinem Te-
Feindbildern bemuht ze1gt sıch das noch „Meın Wunsch 1St

Feichtlbauer verteıilt seine Sympathıien eindeu- HU: meınem Sarg die Osterkerze nıcht
t1g TIrotzdem hat keine Hagıiographie vertafßt. VELSCSSCH.

CC Andreas Batlogg S
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